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Am letzten November-Wochenende 
findet das „Weimarer Rendez-vous 
mit der Geschichte“ zum achten 
Mal statt

Was haben Friedrich Schorlemmer,  
Christoph Kähler und Jutta Hoff-
mann gemeinsam, wo treffen sich 
ihre Wege? Der Theologe, der Alt-
bischof und die Schauspielerin 
werden ein Rendezvous haben, das 
„Weimarer Rendez-vous mit der 
Geschichte“.
In diesem Jahr findet bereits zum ach-
ten Mal dieses Weimarer Geschichts-
festival statt. Unter dem diesjährigen 
Motto „Glauben, Wissen, Werte“ gibt 
es vom 25. bis 27. November rund 
20 Veranstaltungen, die Diskussio-
nen, Vorträge und Filme anbieten. 
Veranstalter sind die Stadt Weimar 
und der Förderverein Weimarer 
Rendez-vous mit der Geschichte. 
Derzeit laufen die Vorbereitungen 
dieses trinationalen Treffens auf 
Hochtouren. Denn als Analogie zum 
Weimarer Dreieck sind bei diesem 
Festival auch französische und pol-
nische Wissenschaftler und Künst-
ler vertreten. Zudem reisen Jugend-
liche aus den drei Ländern an.
Diese jungen Frauen und Männer 
sowie auch Schulkinder haben  
bereits mit den aktiven Vorbereitungen 
auf das Festival begonnen. Die Stu-
dierenden aus den drei Ländern 
untersuchen den Inhalt der Aufklä-
rung in den Ländern und werden 
das Ergebnis während des Festivals 
debattieren. Eines steht schon jetzt 
fest: Eine europäische Aufklärung 
im Sinne von Gleichmaß hat es nie 
gegeben. Was aber bleibt von der 
Aufklärung im 21. Jahrhundert?
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Geschichtliche Debatten 
mit lebendiger Sprache 
und intensivem Dialog 

Das „Rendez-vous“ hat sich in Weimar zu einem veritablen Geschichtsfestival entwickelt
 Foto: Rendez-vous Weimar
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Schülerinnen und Schüler aus den drei Län-
dern erarbeiten einen internationalen Kalen-
der, der die Frage beantworten soll, woran 
Menschen heute glauben.

Hochkarätige Fachleute werden dafür sor-
gen, dass die Veranstaltungsorte von der 
Musikschule über den Herdersaal bis hin 
zu Buchhandlung und zu einer ehemaligen 
Bank gut besucht sind. Die Eröffnungs-
veranstaltung wird von der Schauspielerin 
Jutta Hoffmann („Der Dritte“) gestaltet. Sie 
liest aus der erweiterten Neuauflage „Kleiner 
Mann was nun“ von Hans Fallada. Anschlie-
ßend gibt es dazu eine Diskussion. Dis-
kussionen und das Einbeziehen des Publi-
kums durchziehen das Festival wie ein roter 
Faden. „Wir wollen, dass es einen inten-
siven Dialog zwischen dem Publikum und 
den Wissenschaftlern gibt“, so das Credo 
von Franka Günther, der Organisatorin des 
Festivals. Das setzt lebendige Diskussions-
grundlagen voraus – mit einer Sprache, 
die sich an die interessierte Öffentlichkeit  
wendet.  

Was der Blick von der Geschichte ins Heute 
vermag, dürfte die Debatte um religiöse 
Symbole im öffentlichen Raum ebenso  
bereichern wie der Disput um den Wahl-
kampf in den USA. Trump gegen Clinton 
wird in Weimar kurz nach der Wahl seine 
Auflösung finden.  

Mit Spannung erwartet wird die Debatte 
um „Am Anfang war das Wort“. Mit dem 
einstigen Landesbischof Christoph Kähler 
geht es um die neue Übersetzung der Bibel, 
die 2017 zum Lutherjahr erscheinen wird. 
Warum muss für evangelische Gläubige 
dieses Buch der Bücher erneut übersetzt 
werden?

Nicht weniger spannend dürfte sich der Vor-
trag Friedrich Schorlemmers zum Thema 
„Welchen Wert haben die Werte heute?“ 
gestalten. Er stellt sein neuestes Buch vor: 
„Unsere Erde ist zu retten“. Diskutiert wird 
zudem über den Papst als Medium, über  
sogenannte Kathedralen des Alltags wie 

den Sport als Ersatzreligion und Möglich-
keiten und Grenzen der Diplomatie.
Das Weimarer Geschichtsfestival entstand 
als Antwort auf das große Geschichtsfesti-
val in Blois (Frankreich), der Partnerstadt 
von Weimar. Hierher kommen jährlich 
bis zu 20 000 Menschen, um unter einem  
bestimmten Motto den Disput über die 
Wirkung historischer Ereignisse bis in die  
Gegenwart zu forcieren. Das Festival fand 
Anfang Oktober statt.

Auch in diesem Jahr wieder gibt es neue  
Impulse für das Weimarer Festival. Der Ver-
ein zur Erinnerung an „Mauthausen und 
andere Lager“ aus Villanova unweit von 
Barcelona hat einen Preis ausgelobt. Junge 
Spanier fotografierten ehemalige Konzen-
trationslager wie Buchenwald, Mauthausen 
oder Dachau. Im Rahmen der Partnerschaft 
mit dem Goethe-Gymnasium Weimar neh-
men erstmals auch Weimarer Schüler an 
dem Wettbewerb teil und präsentieren ihren 
jungen fotografischen Blick auf den Etters-
berg. Eine spanisch-deutsche Jury wählt 

die besten 20 Fotos aus, die während des 
Rendez-vous mit der Geschichte in der Wei-
marer Eckermann-Buchhandlung ausge-
stellt werden. 

Die Gemeinsamkeiten von Friedrich Schor-
lemmer, Jutta Hoffmann und Christoph 
Kähler haben übrigens nicht nur mit dem 
Weimarer Rendezvous zu tun. Die drei sind 
nicht nur alle jenseits der 70, sondern hat-
ten auch schwierige Lebensbrüche zu über- 

stehen. Lebensbrüche, die sie mit ihrem 
Glauben an Wissen und Werte in Stärke ge-
wandelt haben.

Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist übri-
gens frei. 

Weitere Informationen zu den Veranstal-
tungsorten und Themen sind unter www.
weimarer-rendezvous.de erhältlich.
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Gesprächsabend beim Rendez-vous 2015: Prof. Dr. Maren Röger, Dr. Agnès Arp und Prof. Dr. 
Silke Satjukow sprachen über das Schicksal von Besatzungskindern in Deutschland, Polen und  
Frankreich Fotos: Rendez-vous Weimar

Rückblick: Zu einer musikalischen Reise durch 
die 20er Jahre lud das Rendez-vous 2015 mit 
Liedern von Claire Waldoff, gesungen von  
Sigrid Grajek 


